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für Telgte, Klaus Hüttmann für Ostbevern und Marco Scheil für Greven-
Schmedehausen.

Durch das engagierte Schaffen aller Studierenden wurden Räume und 
Abbilder einer neuen, progressiven ländlichen Zukunft geschaffen. Der 
Umfang und die Qualität der Projekte erreichten dabei ein überdurch-
schnittliches Niveau. Für die Projekte stehen: Anna Ebbert, Anna Penkert, 
Annemarie Schmitz, Annika Hahn, Antonia Booke, Carlotta Knust, Christian 
Plenz, Eliane Binder, Franziska Büscher, Galina Siratova, Henrik Heimes, 
Jeannie Schwiegershausen, Johanna Banowski, Jonathan Rickhoff, Jöran 
Schöning, Lelia Bosfeld, Leoni Kuzka, Maik Janetzko, Marcel Klaus, Mario 
Wiesner, Nele Lucas-Melcher, Pia Klokkers, Rosa von Ostrowski, Ruth Dyz-
mann, Sontje Mölders und Tobias Greve.

Wir hoffen, dass die hier präsentierten Visionen nicht nur den beteiligten 
Gemeinden, sondern auch anderen Kommunen als ein „Buffet der Inspirati-
onen“ dienen und helfen, den Weg in eine rurbane und lebendige Zukunft 
zu ebnen. 

Münster, 20. November 2023

Raumstrategien+Entwurf
Jan-Niklas Kippelt
Prof. Joachim Schultz-Granberg 

Kommunikation und Narrative der Progressiven Provinz
Adeline Seidel 

Kostenstrategien „Guess the Price”
Mareike Babel 
Manuel Böwing

Das STUDIO LANDRAUM fand im Sommer 2023 statt und ist ein Pro-
jekt der MSA | Münster School of Architecture in Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsstelle Münster, angegliedert an die Stadt Münster und 
ihre Umlandgemeinden. Im Fokus steht das ländlich geprägte Müns-
terland als eine Region, in der Projekte bisher meist nur innerhalb der 
Ortsgrenzen betrachtet wurden. So zeigt sich im Schwarzplan auf dem 
Titelbild die ungeplante Logik einzelner Siedlungsabschnitte. Vor dem 
Hintergrund der regionalen Einbettung Münsters in das Umland und 
einer zunehmenden Siedlungsdynamik in den angrenzenden Kommu-
nen sucht das STUDIO LANDRAUM nach neuen Raumstrategien und 
Typologien für die Zukunft des ländlich geprägten Münsterlandes.

Die Auslotung von aktuellen Entwicklungen, die Suche nach neuen 
Programmen und das Antizipieren von möglichen Zukünften für eine 
lebendige und vernetzte Stadtregion waren das Ziel. Das Entwurfspro-
jekt fand als Superstudio mit drei integrierten Modulen statt:  
Der städtebauliche Entwurf wurde konzipiert und geleitet von Jan-
Niklas Kippelt und Joachim Schultz-Granberg. Die Kommunikation 
wurde strategisch durch Narrative einer Progressiven Provinz und den 
wertvollen Impulsen von Adeline Seidel fundiert. Zudem wurde von 
Mareike Babel und Manuel Böwing der Kostenrahmen der entstan-
denen Ideen betrachtet, die sich so mit der oft schlanken ökonomi-
schen Realität im ländlichen Raum messen mussten. Auf diese Weise 
entstanden rurbane Typologien, Strategien für Wachstumspotenziale, 
Typologien für Innenentwicklungen und Visionen für sechs Orte im 
Münsterland, die in dieser Dokumentation gezeigt werden. Die Ide-
en sind nach Themen geordnet und können so auch auf andere Orte 
übertragen werden.

Durch das große Engagement der Kommunen wurde nicht nur viel 
Wissen zusammengeführt, sondern auch eine große Motivation für die 
Projektarbeiten geschaffen. Der Dank geht vor allem an: Julia Breu-
ksch für Nottuln-Schapdetten, Christoph Britten und Franziska Neu-
mann für Rinkerode, Daniel Fühner für Sendenhorst, Julia Lückfeldt  
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Ich freue mich sehr, dass auf Vermittlung der Geschäftsstelle Stadtregion 
eine Kooperation der stadtregionalen Ansprechpartnerrunde mit der Fach-
hochschule Münster begründet werden konnte.

Im Masterprojekt „Studio Landraum“, unter der Leitung von Prof. Joachim 
Schultz-Granberg, Münster School of Architecture, sind hierbei von Archi-
tekturstudierenden beeindruckende und diskussionswürdige Vorschläge, 
Bilder und Antworten in sechs Umlandgemeinden in jeweils einem Plan-
gebiet erarbeitet worden. Diese Ergebnisse verdienen unsere Aufmerk-
samkeit, insbesondere, weil sie auch auf andere Orte übertragen werden 
können.

Ich danke insbesondere den 26 Studierenden wie auch Prof. Schultz-Gran-
berg und seinem Betreuerteam für Ihr Engagement, ihren Einsatz und ihre 
Mitwirkung im „Studio Landraum“ und der Landesbausparkasse NordWest 
für ihre Unterstützung.

Ich freue mich sehr, dass es gelungen ist, die Ergebnisse des Projektes mit 
diesem Manual der interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen und 
in die stadtregionale Diskussion zu tragen. 

Münster, 23. November 2023

Thomas Stohldreier
Bürgermeister der Gemeinde Ascheberg 
Vorsitzender der Stadtregion

Das Wohnen wird zusehends zu einer gesamtgesellschaftlichen Frage 
der Daseinsvorsorge. Die jüngsten Immobilienmarktentwicklungen 
sowie die Baukosten- und Zinssteigerungen verschärfen nicht nur in 
den Kommunen der Stadtregion die wohnungspolitischen Heraus-
forderungen und bleiben nicht ohne Wirkung auf das Planungs- und 
Investitionsgeschehen. 

Erhöhte Aufmerksamkeit erfordern hierbei auch die Begrenzung des 
Flächenverbrauchs und die Energieversorgung, Anforderungen des 
Klimaschutzes und der Klimaanpassung, die Verfügbarkeit bezahlbarer 
Mietwohnungen und die Realisierbarkeit der traditionell verankerten 
Eigentumsbildung für breite Schichten der Bevölkerung. Neben diesen 
planerischen Aufgabenstellungen gilt es auch sozio-demographische 
Trends zu berücksichtigen. 

Welche Ansprüche und Qualitäten sind vor diesem Hintergrund in der 
Wohnungspolitik und im Städtebau alternativ zum „weiter so wie bis-
her“ gefragt? Diese Frage ist in der Stadtregion nicht allein kommu-
nal, sondern, mit Blick auf die Zugehörigkeit zu einem gemeinsamen 
Wohnungsmarkt, auch regional zu stellen. 

Die damit verbundenen Fach- und Optimierungsdiskurse werden auch 
bundesweit diskutiert, sie fokussieren oftmals auf den urbanen Raum. 
Die ländlich geprägten Räume werden, wenn überhaupt, eher kritisch 
betrachtet.

Gerade hier gilt es aber, zukunftsfähige Strategien und Qualitäten im 
Städtebau zu entwickeln, die gleichsam auf die Bedarfe antworten, 
Akzeptanz im Wohnungsmarkt und in der Bewohnerschaft finden 
sowie die Identitäten der ländlich geprägten Ortsteile wahren und 
zukunftsfähig transformieren. Es ist wichtig und konsequent, in der 
Stadtregion diesen Diskurs zur Zukunft des Wohnens auch im stadt-
regionalen Zielkanon mit einem besonderen Fokus auf ihre ländlicher 
geprägten Teile zu führen. 

DIE ENTDECKTE REGION



INTRO

▪ �Wie können in den Ortsteilen Gemeinschaft und Zusammenhalt  
ausgebaut/ genutzt und die Vielfalt sozialer Kontakte erhöht werden?

▪ �Welche erkennbar belebten Ortszentren oder Begegnungsorte  
können dazu weiterentwickelt oder neu geschaffen werden? 

▪ �Wie kann der Einsatz erneuerbarer Energien und die Einsparung  
von Energie unterstützt werden? 

▪ �Welche Vorsorge kann gegen die Auswirkungen des Klimawandels  
(Starkregen, Trockenheit, hohe Temperaturen, etc.) getroffen werden? 

▪ �Wie können Freiräume geschützt und ihre Verfügbarkeit und Nutzbarkeit  
erhöht werden? 

▪ �Wie kann die notwendige Abkehr vom „weiter so wie bisher“ vereinbar 
sein mit der erlebbaren Identität des Ortsteiles und gleichzeitig die  
Verbundenheit und Identifikation der Bewohnerschaft mit diesem  
stärken?

▪ �Wie kann in einem Ortsteil eine größtmögliche, tragfähige und  
verkehrsvermeidende Nutzungs- und Funktionsvielfalt erreicht werden? 

Die ländlich-geprägten Teile in der dynamischen Stadtregion Müns-
ter vereint, neben der Zugehörigkeit zu einem Wohnungsmarkt, das 
Erfordernis, Strategien und Bilder zu entwickeln, die geeignet sind, 
überzeugende Antworten zu aktuellen Entwicklungsfragen im Städ-
tebau zu vermitteln. Diesem Anspruch hat sich das „Studio Landraum“ 
gestellt:

▪ �Wie sollte mit der gestiegenen Nachfrage nach Wohnraum und 
Wohnbauland sowie mit dem erhöhten/ wachsenden Bodenpreisni-
veau umgegangen werden? 

▪ �Welche erschwinglichen Alternativen gibt es zum klassischen  
Einfamilienhaus mit seinem hohen Flächenverbrauch? 

▪ �Wie können bezahlbare Wohnraumangebote im Mietsegment ge-
schaffen werden? 

▪ �Welche Zielgruppen bedürfen mehr Aufmerksamkeit? 

▪ �Welche Wohnraumangebote brauchen die Flexibilisierung der Le-
bensmodelle oder die Betriebe vor Ort? 

▪ �Wie kann das Zusammenleben verschiedener sozialer Gruppen  
in den Ortsteilen gestaltet und unterstützt werden? 

▪ �Welche Anordnung/Gestaltung öffentlicher Flächen und Freiräume, 
verkehrsarmer Räume, Gemeinschaftsflächen und privater Räume  
sichern gleichzeitig die Erreichbarkeit, attraktive Nutzungs- und 
Funktionsvielfalt sowie Nutzungs- und Aufenthaltsqualitäten? 

WORUM GEHT ES?   
ZUKUNFT ANTIZIPIEREN …



IMAGINEERING

01IMAGEINEERING
VIRTUELLES NARRATIV DES NEUEN LÄNDLICHEN RAUMS

GSEducationalVersion

Forschungszentrum für nachhaltige und zukunftsfähige Landwirtschaft

Warum der Standort Schapdetten?

Know How Engagement Landwirtschaftlicher Bestand

Themenschwerpunkte

Artenvielfalt
Die Artenvielfalt ist durch die
U m w e l t b e l a s t u n g d e r n i c h t
nachhaltigen Landwirtschaft, als
auch auf Grund der Zerstörung von
Lebensgebieten  zurückgegangen.

neue Technologien
Die Zukunft der Landwirtschaft liegt in neuen
Technologien wie der "grünen Gentechnik",
und "Agro-Hightech". Die Digitalisierung
eröffnet ganz neue Möglichkeiten.

Nachhaltigkeit
Nur eine nachhaltige Landwirtschaft wird
sich langfristig bezahlbar machen.
Aktuell werden viele Flächen durch
extrem Anbau, wenig Schonzeiten des
Bodens, als auch durch den Einsatz von
Pestiziden ausgebeutet.

Es gibt in Schapdetten einige Landwirte,
die schon in mehreren Generationen sich
der Landwirtschaft widmen und über die
Jahre einiges an Wissen bezüglich
Pflanzzeiten, der Bodenqualität und des
Wetters angesammelt haben.

Das Engagement der Schapdettener
ist beeindruckend. Die Bevölkerung
engagiert sich aktiv in Vereinen und am
Dorfleben.

Schapdetten ist umgeben von landwirtschaftlich
genutzten Flächen (Felder, Wiesen und Höfen). Auch
innerhalb der Ortschaft gibt es zwei denkmalgeschützte
aktive Hofanlagen (Hof Schulze Greving und Hof Schulze
Detten).

Herausforderungen der Zukunft

Bezahlbarkeit & Abhängigkeit
Die Lebensmittelpreise steigen immer weiter. Durch die
Abhängigkeiten von anderen Pateien/ Ländern (Bsp. Ukraine für
Weizen) sind Versorgungsengpässe, als auch Preissteigerungen
nicht zu vermeiden.

Klimawandel
Schon jetzt leidet das Münsterland unter den
Folgen des Klimawandels. Lange Dürrephasen, aber
auch zu viel Niederschlag und wenig konstante
Temperaturphasen stellen die Landwirtschaft vor
große Herausforderungen. In den nächsten
Jahrzehnten wird das Klima noch extremer.

Mehrwert für Schapdetten

Leuchtturmprojekt
Schapdetten erhält eine neue Attraktion, die
neue Besucher und potenzielle Bewohner
anzieht. Das Forschungszentrum ist offen für
Besucher und Dorfbewohner.

Ausbildungsplätze/Jobs
Sowohl Lehrstellen, als auch Ausbildungsplätze
können an einige Menschen vergeben werden. Dies
ist sowohl ein Mehrwert für Schapdetten, als auch
für das Münsterland.

Unabhängigkeit
Durch die Forschung am Anbau von
Lebensmitteln, kann sich Schapdetten
selbst versorgen. Zusätzlich wird die
Abhängigkeit von Nottuln, die es z.B im
Zusammenhang mit Arbeitsplätzen und
der Versorgung hat, reduziert.

GSEducationalVersion
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Jeannie Schwiegershausen, Galina Siratova

Dorfkirche und Urbanität – es gibt kein entweder –  
oder. Der neue Landraum ist ein Ort des „und“!
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Tobias Greve, Rosa von Ostrowski, Jonathan Rickhoff

Muss jeder alles haben? Nachbarliche Sharing Scheune  
als Alternative zum Besitz.
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Anna Ebbert, Nele Lukas-Melcher

Flächenverbrauch reduzieren, individuelle Wohnungen 
staffeln und kombinieren. Eigentum ermöglichen.
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Antonia Booke, Pia Klokkers

Auf modulare und integrierte Bauweisen setzen und von 
moderaten Grundstückspreisen profitieren.
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Charaktervolle Bestandgebäude in das neue Gefüge  
integrieren und als soziale Hotspots ausbilden.

Ruth Dyzmann, Anna Penkert
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Das gute Leben: Durch Agroforst Vielfalt in  
die Landwirtschaft zurückbringen.

Jeannie Schwiegershausen, Galina Siratova
13



Landraum erleben und darin aufwachsen, leben,  
arbeiten und alt werden können.

Jeannie Schwiegershausen, Galina Siratova
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Gärten zwischen barrierefreien Wohnungen: 
Hier wird der Rasen gemäht.

Jeannie Schwiegershausen, Galina Siratova
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Das lokale Erntedankfest: Vom Baum direkt auf den Teller.

Jeannie Schwiegershausen, Galina Siratova
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Landluft macht gesellig: inklusive Räume mitten im Dorf.

Lelia Bosfeld, Leoni Kuzka
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Das gemeinschaftliche, helle „Glasreihenhaus“ ist Garten  
und Treffpunkt – Orangerie 2.0. Es zieht an und …

Lelia Bosfeld, Leoni Kuzka
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… verbindet die rückwärtigen Hofbereiche visuell mit  
der Straße. Hier lebt die Nachbarschaft.

Lelia Bosfeld, Leoni Kuzka
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Gemeindehäuser mit offenen Türen als Multitalente: 
Küche, Bar, Vorträge, Vereine, Aufführungen ...

Jeannie Schwiegershausen, Galina Siratova
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Bestandumbau als Brücke zwischen Vergangenheit  
und Zukunft: die eigene Scholle auf dem Dach.

Johanna Banowski, Henrik Heimes
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Johanna Banowski, Henrik Heimes

Laubengänge als soziale Orte mit Kontakt und Ausblick  
auf die vertraute Nachbarschaft.
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Annemarie Schmitz, Jöran Schöning

Campus auf dem Land - ein attraktiver Ort für Azubis als  
Teil der Ausbildung, „Werksiedlung“ für junge Menschen.
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Franziska Büscher, Maik Janetzko, Carlotta Knust

Attraktive Freiflächen und belebte Zwischenräume  
durch mehrgeschossigen Wohnungsbau.
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Eliane Binder, Christian Plenz

Den Trouble vergessen durch Patios als Rückzugsorte
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"Frische" Typologien für "frische" Menschen. 

Eliane Binder, Christian Plenz
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Flächen und Gebäude kreativ plazieren und gestalten: 
"Mach mir den Hof".

Marcel Klaus, Mario Wiesner
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Sozialer Austausch durch Nähe, Lücken und Nischen, 
die gleichzeitig Rückzugsräume bieten.

Marcel Klaus, Mario Wiesner
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Mittendrin bis in hohe Alter: Landraum in der Tradition 
für Jung und Alt miteinander entwickeln.

Tobias Greve, Rosa von Ostrowski, Jonathan Rickhoff
29
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